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Technische Daten

Verhaltensregeln

Distanz:    2.2 km   
Gesamtauf- / abstieg:  120 m
Schwierigkeitsgrad:   leicht
Notrufnummer:   112 

Die Wanderzeit ist abhängig von Schneemenge und Beschaf-
fenheit der Route sowie der Kondition des Schneeschuh-
läufers. Als Richtwert kann von 2-3 km/h ausgegangen 
werden.

Schwierigkeitsgrad leicht: Geeignet für Anfänger / Einsteiger. 
Einfaches Gelände im Auf- und Abstieg, keine Schwierigkei-
ten wie Querungen oder Steilpassagen. Potentiell gefährliche 
Abschnitte sind durch geeignete Massnahmen gesichert. 
Keine besonderen Vorkenntnisse nötig. 

Routenbeschrieb

Von der Postauto-Endstation Aeschiried Schulhaus führt die 
Route nordostwärts, am Parkplatz der Skilifte vorbei zur Win-
degg und weiter, scharf links abbiegend, ein kurzes Stück    
parallel zum Winterwanderweg. Während es nun über das 
offene Gelände bergab geht, eröffnet sich ein wunderbarer 
Blick auf den Thunersee. Unter dem Trainings-Skilift führt die 
Route leicht ansteigend gegen rechts und weiter in einem 
grossen Linksbogen hinunter zum Ebenengässli. Kurz davor 
geht es westwärts bis zu den ersten Häusern des 
Tannenmattli-Quartiers. Nach links drehend folgt man ein 
kurzes Stück dem Winterwanderweg in Richtung Aeschiried. 
Unterhalb des Restaurants Chemihütte steigt man zwischen 
zwei Häusern hinauf auf das recht flache und offene Feld. 
Vorbei an einer Kapelle gelangt man leicht ansteigend zum 
Schulhaus Aeschiried und weiter zurück zum Ausgangspunkt.
 

1. Genügend Zeit einplanen, regelmässig Rasten.

2. Kein unnötiges Risiko eingehen und  das Wetter stets überwachen.

3. Immer auf der signalisierten Route bleiben, Abkürzungen vermeiden.

4. Waldränder, Aufforstungen und kleinen Jungwuchs meiden.

5. Dem Wild nach Möglichkeiten ausweichen.

6. Tiere aus gebührender Distanz beobachten.

7. Hunde nach Möglichkeit zu Hause lassen oder an der Leine führen.

8. Nur Erinnerungen mitnehmen und nur Ihre Spur hinterlassen!


